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nDer Jahrgang 1943 trifft 
sich heute, 18 Uhr, in der 
Bierakademie. Es gilt  3G.
nEin  Tauschabend der Brief-
marken- und Münzensamm-
ler findet am Mittwoch, 9. 
März, um 19 Uhr, im Vereins-
heim der Kaninchenzüchter, 
Dauchinger Straße 160, statt.  
Es gelten die aktuellen Hygie-
nebestimmungen.

n Schwenningen

VS-Schwenningen.  Der russi-
sche Angriff stürzt die Men-
schen in der Ukraine in 
schreckliches Leid. Hier bei 
uns und überall in Europa be-
ängstigt und verunsichert die-
ser Krieg. Gleichsam über 
Nacht hat die Sicherheits- und 
Verteidigungspolitik sich 
grundlegend geändert.

 Mit dem Ende des Kalten 
Kriegs glaubte man das Ge-
spenst einer möglichen ato-
maren Auseinandersetzung 
vertrieben. Nun geht es wie-
der um. In dieser Situation ha-
ben viele das Bedürfnis ihre 
Sorge und ihre ohnmächtige 
Wut auszusprechen und vor 
Gott zu bringen, ihre Verbun-
denheit mit der ukrainischen 
Bevölkerung zu zeigen und 
der Leidtragenden dieses 
Krieges zu gedenken. 

Seit etlichen Jahren treffen 
sich Menschen aus Schwen-
ningen regelmäßig zu einem 
ökumenischen Friedensgebet, 
um an die Oper von Gewalt 
zu erinnern und für den Frie-
den in der Welt zu beten. 
Schon die Erfahrung, dies 
nicht allein, sondern zusam-
men mit andere zu tun, ermu-
tigt. Manche der Teilnehmen-
den haben erlebt, dass das re-
gelmäßige Beten stärkt und 
motiviert, sich politisch für 
Frieden einzusetzen oder sich 

für ein gutes soziales Mitei-
nander der verschiedenen Be-
völkerungsgruppen in unse-
rer Stadt zu engagieren. 

Pandemiebedingt ist das 
Friedensgebet in den vergan-
genen Wochen nur online ge-
wesen. Nun aber finden die 
Treffen wieder in Präsenz 
statt. Das erleichtert es allen 
dazu zu kommen, denen in 
der gegenwärtigen Lage das 
gemeinsame Gedenken und 
Beten wichtig ist. 

Nächster Termin
Das Gebet findet jeweils don-
nerstags um 18 Uhr statt und 
dauert etwa eine halbe Stun-
de. Der Ort wechselt wö-
chentlich: Einmal treffen sich 
die Teilnehmenden zunächst 
zu einem Schweigen für den 
Frieden auf dem Muslenplatz 
und gehen anschließend zum 
eigentlichen Gebet in die 
evangelische Stadtkirche. In 
der anderen Woche kommen 
die Teilnehmenden gleich 
zum Gebet in der evangelisch-
methodistischen Friedenskir-
che in der August-Reitz-Stra-
ße 22 zusammen. Das nächste 
Gebet am 10. März beginnt 
auf dem Muslenplatz. Die Or-
ganisatoren und die Arbeits-
gemeinschaft Christlicher 
Kirchen in Schwenningen la-
den   dazu ein. 

Beten für den Frieden
Religion | Treffen wieder in Präsenz

Es geht los! Mit dem sym-
bolischen Spatenstich am 
Dienstagnachmittag ist der 
Auftakt des Bauvorhabens 
der Arbeiterwohlfahrt 
(Awo) auf der Möglings-
höhe erfolgt. Es entsteht 
eine sechsgruppige Kin-
dertagesstätte mit Hort. 
n Von Michael Pohl

VS-Schwenningen. Der erste 
Bagger steht auf dem Gelände 
an der Neckarstraße, die ers-
ten Vorarbeiten wurden be-
reits in den vergangenen Mo-
naten getätigt. Am kommen-
den Montag sollen nun die 
Erdarbeiten starten, um so-
bald wie möglich eine neue 
Kindertagesstätte in der Stadt 
zu haben. Es ist in erster Linie 
das Projekt der Awo, welches 
aber von der Stadt unterstützt 
wird. Denn die geplante 
sechsgruppige Kindertages-
stätte mit Hort und heilpäda-
gogischem Ansatz in zwei 
Gruppen, »rundet einen gro-
ßen Teil unseres Angebotes in 
der Stadt ab«, sagte Oberbür-
germeister Jürgen Roth beim 
Spatenstich am Dienstag.

Entstehen wird laut Beate 
Schmidt-Kempe, Vorstands-
vorsitzender der Awo 
Schwenningen, eine Einrich-
tung, die Kindern zwischen 
null und sechs Jahren, mit 

oder ohne Handicap, eine 
Heimat bietet. »Die Einrich-
tung wird ›Haus der Kinder‹ 
heißen und das wird auch das 
Motto«, so Schmidt-Kempe. 
In diesem Haus werden Kin-
der geliebt, beschützt und er-
zogen, betonte sie. Doch bei 

allem pädagogischen Vorha-
ben konnte Schmidt-Kempe 
die Ist-Situation nicht außer 
Acht lassen und bezog auch 
Stellung zu den harten Fak-
ten. Natürlich mache sie sich  
Gedanken über das Projekt, 
über mögliche Kostensteige-
rungen und ähnliche schwer 
kalkulierbare Faktoren. »Aber 
ich denke, Angst ist ein 
schlechter Berater und des-
halb bin ich überzeugt, dass 
uns das trotzdem gut gelingen 
wird.« Oberbürgermeister 
Jürgen Roth zeigte sich ange-
sichts des Vorhabens froh, 
dass »wir die Finanzierung 
auch im Gemeinderat hinbe-
kommen haben«. Es sei 
schließlich ein langes Ringen 
um Details gewesen, um die-
ses Projekt etablieren zu kön-
nen, so Roth.

Die Bundestagsabgeordne-
ten Derya Türk-Nachbaur 
(SPD) und Thorsten Frei 
(CDU) lobten ebenfalls das 
Vorhaben der Arbeiterwohl-

fahrt an diesem Standort. 
Türk-Nachbaur machte deut-
lich, wie groß der Bedarf an 
Kindergarten- und Kita-Plät-
zen in Villingen-Schwennin-
gen sei. Das bekomme sie im-
mer wieder in Gesprächen mit 
Bürgern gesagt. »Jede weitere 
Einrichtung ist deshalb ein 
Schritt in die Chancengleich-
heit in der Zukunft unserer 
Kinder.« Frei zeigte sich indes 
beeindruckt von »der Leis-
tung der Awo«, die mit ihrem 
Engagement die bunte Ange-
botsmischung in der Stadt be-
reichere. »Es ist ein Tag der 
Freude, wenn es gelingt, das 
vorhandene Angebot noch 
breiter zu machen.«

Drei Geschosse geplant
Architekt Michael Rebholz er-
läuterte den Anwesenden die 
baulichen Pläne. Der dreige-
schossige Bau in Hanglage 
wird ein Untergeschoss ha-
ben, welches im rückwärtigen 
Bereich unterirdisch ist. Dort 

sollen unter anderem Büros, 
Sozialräume und Technik 
untergebracht werden.  Das 
Erd- und Obergeschoss er-
reicht man über einen Trep-
pen- und Aufzugturm, sodass 
alle Geschosse barrierefrei zu-
gänglich sind. Das Erdge-
schoss wird laut Rebholz die 
größte Fläche haben. 

Gebaut werde in Hybrid-
bauweise mit 70 Prozent Holz 
und 30 Prozent Beton, welche 
einen KfW-55-Standard auf-
weisen wird. Am kommen-
den Montag, so lautet der 
Plan, sollen die Erdarbeiten 
starten, bis Mitte oder Ende 
April rechnet er mit dem Be-
ginn des Hochbaus. Die Kos-
ten für das Projekt sind auf-
grund der steigenden Roh-
stoffkosten, möglichen Verzö-
gerungen oder anderen 
Faktoren derzeit schwerer in 
Stein zu meißeln. Aktuell ge-
hen die Verantwortlichen al-
lerdings von rund fünf Millio-
nen Euro aus. 

Millionen-Projekt für Kinder beginnt
Kommunales | Spatenstich für Awo-Kita auf der Möglingshöhe erfolgt / Auftakt trotz unsicherer Zeiten

Auch wenn sich die farbliche Außengestaltung und das Bildmotiv  noch ändern werden, dieser Entwurf der Firma Rebholz vermittelt 
einen ersten Eindruck vom geplanten Bau.   Foto: Rebholz

n Von Mareike Kratt

VS-Schwenningen. Eine pas-
sende Aktion anlässlich des 
Weltfrauentags hat der So-
roptimist Club Villingen-
Schwenningen auf die Beine 
gestellt: Seit einigen Tagen 
werden die Kunden des Ge-
tränkemarkts im E-Center Cu-
linara  dazu aufgerufen, ihre 
Leergut-Bons als Spende zu-
gunsten des Vereins »Frauen 
helfen Frauen Schwarzwald-
Baar« in eine Box zu werfen.

Nichts liegt den Soroptimis-
tinnen mehr am Herzen, als 
andere Frauen in schwierigen 
Lagen zu unterstützen. So gab 
es schon  in der Vergangen-

heit mehrmals eine Koopera-
tion mit der  Hilfsorganisation 
»Frauen helfen Frauen«, die 
ihren Schwerpunkt  auf den 
Schutz und die beratende so-
wie praktische Hilfe für Frau-
en legt. 

Frauenhaus 
Die Soroptimistinnen haben  
den diesjährigen Weltfrauen-
tag erneut als Anlass genom-
men, um das regionale Frau-
en- und Kinderschutzhaus des 
Vereins, das vorübergehende 
Wohnmöglichkeiten für 
Frauen und Kinder bietet, fi-
nanziell zu unterstützen.   Die 
Zahl der häuslichen Problem-
situationen sei nach eigenen 

Aussagen durch die Corona-
Pandemie nämlich noch wei-
ter angestiegen. 

Und die finanzielle Hilfe 
kommt aus einem weiteren 
Grund wie gerufen: Am ver-
gangenen Wochenende 
konnte eine geflüchtete ukrai-
nische Frau zusammen mit 
ihrem Kind im Frauenhaus 
aufgenommen werden, be-
richtet eine Mitarbeiterin von 
»Frauen helfen Frauen«.

Sabine Steinbrunner vom 
Culinara setzt bei der Aktion 
ganz auf die Spendenbereit-
schaft der Kunden und hofft, 
dass viele Bons in der Box 
neben den Leergut-Automa-
ten zusammenkommen.

Mit Leergut-Bons etwas Gutes tun
Culinara | Soroptimist Club VS unterstützt »Frauen helfen Frauen«

Freuen sich, wenn viele Bons in der Box neben den Leergut-Automaten im Culinara zusammen-
kommen: (von links) Margaretha Arnold und Uschi Bruder vom Soroptimist Club VS, Sabine 
Steinbrunner vom Culinara sowie Gundela Liomin von »Frauen helfen Frauen«. Foto: Kratt

Mit knapp einem 
Promille am Steuer
VS-Schwenningen. Betrunken 
in eine Polizeikontrolle gera-
ten ist ein Autofahrer am 
Montag  kurz vor Mitternacht 
auf der Gewerbestraße. Bei 
der Überprüfung des 43-jähri-
gen Renault-Fahrers stieg den 
Beamten Atemalkoholgeruch 
in die Nase. Ein Alkoholtest 
mit einem Wert von knapp 
einem Promille bestätigte den 
Verdacht, weshalb der Mann 
sein Auto stehen lassen muss-
te, teilt die Polizei mit. Er ge-
langte wegen Fahrens unter 
Alkoholeinfluss zur Anzeige.

Bei Verkehrskontrollen am 
Montagnachmittag sind der 
Polizei mehrere unter Drogen-
einfluss stehende Verkehrs-
teilnehmer ins Netz gegangen.

 VS-Schwenningen. Ein 21-jäh-
riger Opel-Fahrer fiel gegen 
15 Uhr bei einer Kontrolle mit 
drogentypischen Anzeichen 
auf und gab auch zu, dass er 
Cannabis konsumiert hatte. 
Die Beamten veranlassten bei 
ihm die Entnahme einer Blut-
probe und verboten die Wei-
terfahrt. Der junge Mann 
muss laut Polizeibericht nun 
mit einer Anzeige wegen Fah-
rens unter Drogeneinfluss 
rechnen. Gegen 15.30 Uhr 
kontrollierten die Beamten 
auf der Mühlenstraße zwei 
Männer im Alter von 19 und 
22 Jahren, die beide mit E-
Scooter unterwegs waren. 
Beide jungen Männer standen 
erkennbar unter Drogenein-
fluss, was jeweils eine Blut-
entnahme durch einen Arzt 
und eine Anzeige wegen Fah-
ren unter Drogeneinfluss 
nach sich zog. Auch ein 20-
jähriger VW-Polo-Fahrer, der 
gegen 16 Uhr auf der Villin-
ger Straße in eine Kontrolle 
geriet, zeigte Anzeichen von 
Drogenkonsum. Ein Drogen-
test bei ihm bestätigte den 
Verdacht der Kokain-Einnah-
me, weshalb auch er eine 
Blutprobe abgeben musste 
und zur Anzeige gelangte. 
Gegen 16.30 Uhr erwischte es 
dann erneut auf der Mühlen-
straße einen 31-jährigen E-
Scooter-Fahrer, auch er stand 
unter Drogeneinfluss. Ihn er-
wartet ebenfalls eine Strafan-
zeige wegen Fahrens unter 
Einfluss von Betäubungsmit-
teln.

Fünf Personen 
unter Drogen im 
Straßenverkehr

Mit dem symbolischen Spatenstich geht es los (von links): To-
bias Seeger von der Sparkasse Schwarzwald-Baar, Bundestags-
abgeordnete Derya Türk-Nachbaur, Awo-Vorstandsvorsitzen-
de Beate Schmidt-Kempe, Bundestagsabgeordneter Thorsten 
Frei, Oberbürgermeister Jürgen Roth, Architekt Michael Reb-
holz und Dieter Kleinhans, Leiter des städtischen Amtes für 
Gebäudewirtschaft und Hochbau. Foto: Pohl

Unfallfahrer muss 
untersucht werden
VS-Schwenningen. Rund 5000 
Euro Blechschaden ist die Fol-
ge eines Unfalls, der am 
Dienstag gegen 12.30 Uhr im 
Bereich der Rottweiler Stra-
ße/Lupfenstraße passiert ist. 
Ein 62-jähriger VW-Polo-Fah-
rer bog von einem Kreisver-
kehr auf die Lupfenstraße ab 
und prallte dabei gegen ein 
Verkehrszeichen. Danach 
fuhr das Auto noch mehrere 
Meter auf der linken Fahr-
bahn, bevor es gegen ein wei-
teres Verkehrszeichen stieß 
und stehen blieb, teilt die 
Polizei mit. Der Fahrer kam 
zur ärztlichen Untersuchung 
in eine Klinik, sein Auto holte 
ein Abschleppdienst an der 
Unfallstelle ab. 


